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Donnerstag, 21.03.2024

Halle 4, Stand C300

11:00 – 11:45 Uhr
Vorstellung von Amadu Dafé
mit Rosa Rodrigues
Moderation: Sabine Kieselbach

12:00 – 12:30 Uhr
25. April – Poesie und Musik:  
Pedro Matos
Einleitung: Sabine Kieselbach

14:30 – 15:15 Uhr
Vorstellung von Yara Monteiro
Moderation: Michael Kegler

16:00 – 17:00 Uhr
„Die Poesie in unruhigen Zeiten“ 
Gespräch mit Yara Monteiro  
und Amadu Dafé
Moderation: Timo Berger 

Freitag, 22.03.2024

Halle 4, Stand C300

10:30 – 11:15 Uhr
Vorstellung von Gonçalo M. Tavares
Moderation: Michael Kegler

11:30 – 12:15 Uhr
Vorstellung von Frederico Pedreira
Moderation: Timo Berger

14:15 – 15:15 Uhr
„Wie stellst du dir das Schreiben vor 
der Revolution im April 1974 vor?“
Gespräch mit Yara Monteiro und 
Gonçalo M. Tavares
Moderation: Benjamin Meisnitzer 

NaTo 
Karl-Liebknecht-Str. 46 
04275 Leipzig

18:00 – 18:50 Uhr
„Neue Zwänge für das literarische 
Schaffen“
Gespräch mit Yara Monteiro, Rosário 
Alçada Araújo und Amadu Dafé
Moderation: Benjamin Meisnitzer

Samstag, 23.03.2024

Halle 4, Stand C300

10:30 – 11:15 Uhr
Vorstellung von Rosário Alçada Araújo
Moderation: Toby Ashraf 

11:30 – 12:30 Uhr
„Haben Werte in Kriegszeiten 
Bestand?“ 
Gespräch mit Rosário Alçada Araújo 
und Frederico Pedreira
Moderation: Dirk Fuhrig

14:30 – 15:15 Uhr
Hommage Luis Vaz de Camões 
Poesielesung 
Einleitung: Benjamin Meisnitzer 
Lesung: Victoria Reschke und  
Noah Moisan

NaTo 
Karl-Liebknecht-Str. 46 
04275 Leipzig

20:00 – 20:50 Uhr
„Die Literatur in Zeiten der Cholera“
Gespräch mit Gonçalo M. Tavares und 
Frederico Pedreira
Moderation: Dirk Fuhrig

PROGRAMM
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Freitag, 22.03.2024

19:30 – 20:30 Uhr
Salonlesung mit Gonçalo M. Tavares
Eine Veranstaltung der Edition 
Korrespondenzen

Kohlgartenstraße 49
04315 Leipzig

Samstag, 23.02.2024

12:30 Uhr
Amadu Dafé: Jasmim 
Übersetzung: Rosa Rodrigues, Lesung 
der deutschsprachigen Passagen
Eine Veranstaltung des Leipziger 
Literaturverlages

Forum die Unabhängigen 
Halle 5, Stand E313

18:00 – 18:50 Uhr
Salon International: Originale, 
Übersetzungen, Kommentare
Amadú Dafé & Rosa Rodrigues: 
Jasmim

Leipziger Literaturverlag 
Brockhausstr. 56, 04229 Leipzig

Sonntag, 24. 03.2024

14:45 Uhr
„So geht sächsisch“  
Amadu Dafé & Rosa Rodrigues: 
Jasmim 
Halle 4, Stand B307 

WEITERE 
VERANSTALTUNGEN



4

PROGRAMM



PROGRAMM 5

Donnerstag, 21.03.2024
11:00 – 11:45 Uhr

VORSTELLUNG VON AMADU DAFÉ

Jasmin – das brandneue, prägnante und faszinierende Werk eines der vielversprechends-
ten Autoren der zeitgenössischen portugiesischen Literatur. Eine überraschende und  
fesselnde Geschichte. Eine Erzählung mit Charme, die den Leser in ihren Bann zieht 
(Leipziger Literaturverlag). Auszug aus Jasmim:
„Der junge Fé begibt sich auf die Suche nach seiner Mutter, die ihn aus Liebe zu einem 
Mann auf den Kapverden zurückgelassen hatte, als er noch klein war. Nach einer langen 
Reise durch den afrikanischen Kontinent landet er im Norden von Guinea-Bissau.  
Der Ort Ingoré am Ufer des Flusses Jasmim übt auf Fé einen besonderen Zauber aus.  
Er beschließt sich dort niederzulassen, als ihm Lua, die Besitzerin eines Verkauftsstands, 
Arbeit anbietet. Alles scheint harmonisch zu sein, bis eines Tages die geheimnisvolle  
Pipa auftaucht...“

Mit Rosa Rodrigues
Moderation: Sabine Kieselbach

Halle 4, Stand C300

Amadu Dafé
Jasmim, Leipziger Literaturverlag 2024
Übersetzung: Rosa Rodrigues

Donnerstag, 21.03.2024
12:00 – 12:30 Uhr

25. APRIL – POESIE & MUSIK: PEDRO MATOS

In dem Jahr, in dem sich die Nelkenrevolution zum 50. Mal jährt, möchten wir der 
Öffentlichkeit die Texte einiger der bekanntesten „canções de intervenção“, wie wir sie  
in Portugal nennen, vorstellen. Angesichts eines Regimes, das die Zensur befürwortete 
und praktizierte, waren die Musik und ihre Verse oft ein verschleiertes, aber wirksames 
Mittel der politischen Kritik.
Die hier von dem in Berlin lebenden portugiesischen Musiker Pedro Matos vorgestellten 
Gedichte stammen von Zeca Afonso, Symbol der portugiesischen Revolution, der zur Soli-
darität aufrief, Gerechtigkeit forderte und gegen die Missstände in der Welt protestierte.

Einleitung: Sabine Kieselbach
 
Halle 4, Stand C300

Texte von José Afonso, Manuel Alegre und Pedro da Silva Martins
Übersetzung: Michael Kegler
Musik von José Afonso und António Portugal
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Donnerstag, 21.03.2024
14:30 – 15:15 Uhr

VORSTELLUNG VON YARA NAKAHANDA MONTEIRO

Yara Nakahanda Monteiro ist Künstlerin, Autorin und: Enkelin der Unabhängigkeit.  
Sie wurde 1979 in der Provinz Huambo, Angola, geboren, wuchs in Nordportugal auf und 
fing früh damit an, leere Seiten mit Worten zu füllen. Nach zahlreichen Zwischenstopps 
in Luanda, London, Kopenhagen und Rio de Janeiro lebt die Autorin heute im Alentejo. 
Sie hat einen Abschluss in Human Resources. Monteiros Sprache ist eindrücklich, klar, 
intensiv. In ihrem Text zeichnet sie Bilder, die fern und nah zugleich scheinen, die bewegen 
und Perspektiven eröffnen. Schwerkraft der Tränen lässt uns eine neue Seite an uns 
selbst entdecken (Haymon Verlag).

Moderation: Michael Kegler

Halle 4, Stand C300

Yara Nakahanda Monteiro
Schwerkraft der Tränen, Haymon Verlag 2022
Übersetzung: Michael Kegler

Donnerstag, 21.03.2024
16:00 – 17:00 Uhr

AMADU DAFÉ & YARA NAKAHANDA MONTEIRO – EIN GESPRÄCH
„Die Poesie in unruhigen Zeiten“

Die hier vorgeschlagene Debatte regt zum Nachdenken über die Rolle der Poesie in den 
heutigen unruhigen Zeiten an. 
Es ist wohl richtig, dass Kunst nicht funktional ist, es aber interessant ist, ein direktes 
Zeugnis darüber zu erhalten, was das Werk eines Dichters in Zeiten von Zerrissenheit, 
Spaltung und Intoleranz darstellen kann. Erwartet er, dass seine Inspiration eine 
befriedende Wirkung hat oder drückt er seinen Gemütszustand aus, ohne sich um 
Aussöhnung zu bemühen – dies ist eines der Themen, die diskutiert werden.

Moderation: Timo Berger

Halle 4, Stand C300

Amadu Dafé
Jasmim, Leipziger Literaturverlag 2024
Übersetzung: Rosa Rodrigues

Yara Nakahanda Monteiro
Schwerkraft der Tränen, Haymon Verlag 2022
Übersetzung: Michael Kegler
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Freitag, 22.03.2024
10:30 – 11:15 Uhr

VORSTELLUNG VON GONÇALO M. TAVARES 

Der mit zahlreichen Preisen ausgezeichnete, 1970 in Angola geborene Autor und 
Wissenschaftler an der Universität Lissabon. Gonçalo M. Tavares gilt seit seinem Debüt 
2001 als eine der großen Überraschungen der jüngeren portugiesischen Literatur.  
Seine Bücher wurden in 55 Ländern veröffentlicht und in über 30 Sprachen übersetzt. 
Gonçalo M. Tavares stellt in Leipzig seine in deutscher Übersetzung erschienenen 
Bücher vor. Neben dem Werk „In Amerika“, sagte Jonathan, einer Entdeckungsreise in die 
Vereinigten Staaten, in dem der Autor von einem Porträt Kafkas begleitet wird, sind auf 
Deutsch bisher acht Bände aus seinem zehnteiligen Zyklus Das Viertel erschienen, ein 
umfangreiches literarisches Projekt, bei dem jeder Band einem Herrn gewidmet ist, 
 der jeweils den Namen eines großen Schriftstellers trägt. Im Frühjahr 2024 erscheint  
Herr Breton und das Interview.

Moderation: Michael Kegler 

Halle 4, Stand C300

Gonçalo M. Tavares
„In Amerika“, sagte Jonathan, Kupido Verlag, 2021. Übersetzung von Christiane Quandt, Frank Henseleit. 
Herr Valéry und die Logik, Herr Henri und die Enzyklopädie, Herr Brecht und der Erfolg, Herr Juarroz und 
das Denken, Herr Kraus und die Politik, Herr Calvino und der Spaziergang, Herr Walser und der Wald, Herr 
Breton und das Interview, Edition Korrespondenzen, 2020 bis 2024. Übersetzung von Michael Kegler

Freitag, 22.03.2024
11:30 – 12:15 Uhr

VORSTELLUNG VON FREDERICO PEDREIRA

Frederico Pedreira wurde 1983 in Lissabon geboren, hat ein Studium der Kommunika-
tionswissenschaften absolviert und in Literaturtheorie promoviert. Er veröffentlichte   
verschiedene Lyrikbände und für seinen ersten Roman A Lição do Sonâmbulo erhielt er 
2021 den bedeutenden Literaturpreis der Europäischen Union. Es handelt sich um eine 
Autobiografie in Romanform, in welcher der Autor seine Erinnerungen und Imagination  
an die eigene Kindheit schildert. 
Auszug aus „A Lição do Sonâmbulo“: Ich erinnere mich nicht daran, je unglücklich 
gewesen zu sein im Haus meiner Großeltern. Ich glaube, in dieser Kinder- und Jugendzeit 
ist man einfach nicht empfänglich für das Unglücklichsein, zumal es auch fast immer 
Sommer war und ich noch sehr jung. Die Familie meines Vaters ist zahlreich, und deshalb 
kam es in diesen gesegneten drei Ferienmonaten selten, um nicht zu sagen nie vor, dass 
das Haus nicht voll war mit vertrauten Gesichtern oder kurzzeitigen Gästen, die kamen, 
um meinen Großvater zu besuchen, der im Wohnzimmer neben einem der zahlreichen 
Bücherregale in dem Sessel saß, den er von jeher als den seinen bezeichnete…

Moderation: Timo Berger

Halle 4, Stand C300

Frederico Pedreira 
Auszüge aus dem Roman A lição do sonâmbulo, in der Übersetzung von Marianne Gareis 
Auszüge aus dem Lyrikband Coração Lento, in der Übersetzung von Odile Kennel
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Freitag, 22.03.2024
14:15 – 15: 15 Uhr

YARA NAKAHANDA MONTEIRO & GONÇALO M. TAVARES – EIN GESPRÄCH
“Wie stellst Du Dir das Schreiben vor der Revolution im April 1974 vor?”

Während ihrer gesamten literarischen Laufbahn haben die Teilnehmer*innen dieses 
Gesprächs eine große kreative Freiheit genossen. Diese Autonomie des Ausdrucks wurde 
jedoch erst vor fünf Jahrzehnten erlangt. Die lange Zensur vor der Revolution von 1974 
unterwarf jede Veröffentlichung der vorherigen Kontrolle durch die Organe des Regimes. 
Ihre rücksichtslose Kontrolle verhinderte die Verbreitung von Ideen, die nicht dem 
herrschenden ästhetischen oder politischen Ideal entsprachen. Wie würden sich Yara  
und Gonçalo als Schriftsteller in einer Zeit sehen, in der das Denken von den 
Machthabern analysiert wurde, ist die Frage, die wir ihnen stellen.

Moderation: Benjamin Meisnitzer

Halle 4, Stand C300

Yara Nakahanda Monteiro
Schwerkraft der Tränen, Haymon Verlag 2022
Übersetzung: Michael Kegler

Gonçalo M. Tavares
„In Amerika“, sagte Jonathan, Kupido Verlag, 2021. Übersetzung von Christiane Quandt, Frank Henseleit. 
Herr Valéry und die Logik, Herr Henri und die Enzyklopädie, Herr Brecht und der Erfolg, Herr Juarroz und 
das Denken, Herr Kraus und die Politik, Herr Calvino und der Spaziergang, Herr Walser und der Wald, Herr 
Breton und das Interview, Edition Korrespondenzen, 2020 bis 2024. Übersetzung von Michael Kegler

Freitag, 22.03.2024
18:00 – 18:50 Uhr

YARA NAKAHANDA MONTEIRO, ROSÁRIO ALÇADA ARAÚJO & AMADU DAFÉ 
– EIN GESPRÄCH 
„Neue Zwänge für das literarische Schaffen”

Die drei Schriftsteller*innen mit sehr unterschiedlichem Hintergrund sprechen über neue 
Zwänge für das literarische Schaffen. Ausgehend von den – zumindest in der westlichen 
Welt – selbstverständlichen Rechten, Freiheiten und Garantien, von denen wir glauben, 
dass sie dem Menschen innewohnen, tauchen nun Beschränkungen auf, die die Autoren 
daran hindern, sich so auszudrücken, wie sie es wünschen, oder sich mit Themen 
auseinanderzusetzen, die nicht immer konsensfähig sind. Muss die künstlerische Freiheit 
angesichts des polemischen Charakters eines Werks weichen oder wie lassen sich Werte, 
die womöglich das gleiche Gewicht haben, miteinander in Einklang bringen? Das sind die 
Fragen, die in diesem Gespräch behandelt werden sollen.

Moderation: Benjamin Meisnitzer

naTo, Karl-Liebknecht-Str. 46, 04275 Leipzig

Amadu Dafé
Jasmim, Leipziger Literaturverlag 2024
Übersetzung: Rosa Rodrigues

Yara Nakahanda Monteiro
Schwerkraft der Tränen, Haymon Verlag 2022
Übersetzung: Michael Kegler

Rosário Alçada Araújo
Auszüge aus dem Jugendroman O País das Laranjas, in der Übersetzung von Markus Sahr 
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Samstag, 23.03.2024
10:30 – 11:15 Uhr

VORSTELLUNG VON ROSÁRIO ALÇADA ARAÚJO

Rosário Alçada Araújo wurde 1973 in Lissabon geboren. Sie schloss ihr Jurastudium  
an der Universität Lissabon ab, verließ aber bald ihr Leben als Juristin und ging nach 
London, wo sie einen MA in Kommunikationssoziologie am Goldsmiths College – 
University of London absolvierte. Es war auch in London, wo sie sich der Welt der Kinder- 
und Jugendliteratur näherte, sowohl durch einen Kurs für kreatives Schreiben für Kinder 
als auch durch eigene Recherchen in Bibliotheken und Buchläden. 
In ihrem Buch O País das Laranjas (Das Land der Orangen) erzählt die Autorin die  
Geschichte von der 10-jährigen Martha und ihrem Bruder Peter, die 1949 nach Portugal 
kommen. Hunger und Kälte gehören zu ihrem Alltag, denn Österreich, ihre Heimat, ist  
immer noch ein vom Zweiten Weltkrieg zerstörtes Land. In Lissabon angekommen,  
werden die beiden unerwartet getrennt und Martha zieht nach Covilhã zu einer wohlha-
benden Familie, die sie mit all der Liebe und dem Komfort aufnimmt, den sie noch nie  
zuvor erlebt hat.

Moderation: Toby Ashraf

Halle 4, Stand C300

Rosário Alçada Araújo
Auszüge aus dem Jugendroman: O País das Laranjas, in der Übersetzung von Markus Sahr 

Samstag, 23.03.2024
11:30 – 12:30 Uhr

ROSÁRIO ALÇADA ARAÚJO & FREDERICO PEDREIRA – EIN GESPRÄCH
„Haben Werte in Kriegszeiten Bestand?“

Krieg ist eine Realität, mit der wir täglich konfrontiert werden und die uns schmerzhafte 
Szenarien beschert, von denen wir glaubten, dass sie der Vergangenheit angehören, 
zumindest aus geografischer Sicht. Angesichts der Schrecken, die wir lesen, hören und 
sehen, stellt sich die Frage, ob es noch Werte gibt, die uns Hoffnung auf Frieden geben. 
Die sehr unterschiedlichen literarischen Wege dieser beiden Autoren lassen eine Debatte 
zwischen möglicherweise divergierenden Ideen erahnen.

Moderation: Dirk Fuhrig 

Halle 4, Stand C300

Rosário Alçada Araújo
Auszüge aus dem Jugendroman: O País das Laranjas, in der Übersetzung von Markus Sahr 

Frederico Pedreira 
Auszüge aus dem Roman A Lição do Sonâmbulo, in der Übersetzung von Marianne Gareis 
Auszüge aus dem Lyrikband Coração Lento, in der Übersetzung von Odile Kennel
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Samstag, 23.03.2024
14:30 – 15:15 Uhr

HOMMAGE an LUÍS VAZ DE CAMÕES – POESIELESUNG

Luiz Vaz de Camões ist der wohl bekannteste portugiesische Dichter. Er wurde vor fünf 
Jahrhunderten geboren und hat ein umfassendes und dichtes Werk hinterlassen,  
darunter auch eine Lyrik, in der wir Denkanstöße finden, die auch heute noch von großer 
Aktualität sind.
Wir haben portugiesische Studenten der Freien Universität Berlin eingeladen, einige 
dieser Strophen vorzutragen, die auch gestern hätten geschrieben werden können.

Einleitung: Benjamin Meisnitzer
Lesung: Victoria Santos Reschke und Noah Moisan

Halle 4, Stand C300

Luís Vaz de Camões: Sämtliche Gedichte, A Obra Lírica, 
Hrsg. Rafael Arnold, Elfenbein Verlag 2008
Übersetzung: Hans-Joachim Schaeffer

Samstag, 23.03.2024
20:00 – 20:50 Uhr

GONÇALO M. TAVARES & FREDERICO PEDREIRA – EIN GESPRÄCH
„Literatur in Zeiten der Cholera“

Welche Rolle spielt die Literatur in diesen unruhigen Zeiten? Das ist das Thema des 
Gesprächs zwischen Gonçalo M. Tavares und Frederico Pedreira. Die Irrelevanz der 
Kunst und Kultur angesichts des Ausmaßes der gegenwärtigen Herausforderungen 
oder, im Gegenteil, die Überzeugung, dass die Menschheit gerade jetzt die Erweiterung 
des Bewusstseins am dringendsten braucht: das sind die Positionen, die sich heute 
gegenüberstehen. Im Gespräch soll die Haltung der beiden Intellektuellen in dieser  
Frage untersucht werden.

Moderation: Dirk Fuhrig

naTo, Karl-Liebknecht-Str. 46, 04275 Leipzig

Gonçalo M. Tavares
„In Amerika“, sagte Jonathan, Kupido Verlag, 2021. Übersetzung von Christiane Quandt, Frank Henseleit. 
Herr Valéry und die Logik, Herr Henri und die Enzyklopädie, Herr Brecht und der Erfolg, Herr Juarroz und 
das Denken, Herr Kraus und die Politik, Herr Calvino und der Spaziergang, Herr Walser und der Wald, Herr 
Breton und das Interview, Edition Korrespondenzen, 2020 bis 2024. Übersetzung von Michael Kegler

Frederico Pedreira 
Auszüge aus dem Roman A Lição do Sonâmbulo, in der Übersetzung von Marianne Gareis 
Auszüge aus dem Lyrikband Coração Lento, in der Übersetzung von Odile Kennel
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AMADÚ DAFÉ

Amadu Dafé wurde in Ingoré, Guinea-Bissau, geboren und lebt seit über zehn Jahren in 
Portugal. Er hat einen Abschluss in Rechtswissenschaften an der juristischen Fakultät 
der Universität Lissabon und einen Abschluß in Rechnungswesen an der Nationalen 
Verwaltungsschule. Er ist Mitglied des Schriftstellerverbands (AEGUI) und des PEN-
Zentrums von Guinea-Bissau. Derzeit arbeitet er als leitender Techniker bei der 
Zentralverwaltung des Gesundheitssystems (ACSS), die für die Verwaltung des nationalen 
Gesundheitsdienstes in Portugal zuständig ist. Im Jahr 2021 war er Herausgeber/
Organisator der Neuausgabe der Werke von Florbela Espanca mit dem Titel Florbela 
Espanca – Alma Sonhadora irmã gémea de Fernando Pessoa. Weitere Veröffentlichungen: 
Ussu de Bissau, 2019 (Finalist für den Literaturpreis der Stiftung Eça de Queiroz und des 
BCP 2021), Magarias, 2017, und Mitautor in der Anthologie Fora de jogo, 2019 (Sammlung 
von Kurzgeschichten, in einer Ausgabe zum 25-jährigen Bestehen des KuSiMon-Verlags). 
Er wurde 2017 und 2015 mit dem José-Carlos-Schwarz-Literaturpreis und 2012 mit 
dem Internationalen Matilde-Rosa-Araújo-Literaturpreis für Kurzgeschichten für Kinder 
ausgezeichnet.

In deutscher Sprache erschienen: 

Jasmim
Leipziger Literaturverlag,  
Übersetzung: Rosa Rodrigues

FREDERICO PEDREIRA

Frederico Pedreira, 1983 in Lissabon geboren, ist Dichter, Romancier, Essayist und 
Übersetzer. Sein Buch Uma Aproximação à Estranheza, das auf seiner Doktorarbeit 
basiert, wurde mit dem Imprensa Nacional/Vasco Graça Moura-Preis für 
geisteswissenschaftliche Essays ausgezeichnet. Sein Roman A Lição do Sonâmbulo 
wurde mit dem Literaturpreis der Europäischen Union (2021) und dem Literaturpreis der 
Eça de Queiroz-Stiftung ausgezeichnet und ist in Bulgarien, Kroatien, Serbien und Ungarn 
erschienen. In jüngster Zeit veröffentlichte er den Lyrikband Coração Lento, das mit dem 
SPA-Autorenpreis (2022) ausgezeichnet wurde, und den Essayband Um Virar de Costas 
Sedutor. Ebenfalls 2022 erhielt er ein Stipendium für literarisches Schaffen der DGLAB/
MC und ein Stipendium für literarische Aufenthalte der Eça de Queiroz Foundation. 2024 
erschien sein jüngster Roman Sonata para Surdos.

In deutscher Sprache liegen bisher Auszüge aus A Lição do Sonâmbulo, Übersetzung  
von Marianne Gareis, und Coração Lento, Übersetzung von Odile Kennel vor.

VORGESTELLTE AUTOREN  
UND AUTORINNEN 
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12VORGESTELLTE AUTOREN UND AUTORINNEN 

GONÇALO M. TAVARES 

Gonçalo M. Tavares, 1970 in Luanda (Angola) geboren, Autor und Wissenschaftler an der 
Universität Lissabon, gilt als eine der großen Überraschungen der jüngeren portugiesi-
schen Literatur. Seit der Veröffentlichung seines ersten Buches wurde er mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet. 2005 wurde ihm in Lissabon der José Saramago Preis für junge 
Autoren unter 35 verliehen. Sein Roman Aprender e Rezar na Era da Técnica hat in  
Frankreich den renommierten Prix du Meilleur Livre Étranger 2010 erhalten. Der Roman 
stand auf der Shortlist der angesehenen französischen Literaturpreise Femina Étranger 
und Médicis. Das umfangreiche Werk von Gonçalo M. Tavares wurde in 55 Ländern  
veröffentlicht und in über 30 Sprachen übersetzt. 

In deutscher Sprache erschienen: 

„In Amerika“, sagte Jonathan, Kupido Verlag, 2021. Übersetzung von Christiane Quandt, 
Frank Henseleit. Herr Valéry und die Logik, Herr Henri und die Enzyklopädie, Herr Brecht 
und der Erfolg, Herr Juarroz und das Denken, Herr Kraus und die Politik, Herr Calvino 
und der Spaziergang, Herr Walser und der Wald, Herr Breton und das Interview, Edition 
Korrespondenzen, 2020 bis 2024. Übersetzung: Michael Kegler.

ROSÁRIO ALÇADA ARAÚJO 

Rosário Alçada Araújo, 1973 in Lissabon geboren, studierte Rechtswissenschaften an der 
Universität Lissabon, ließ aber bald das Juristenleben und ging nach London, wo sie am 
Goldsmiths College – University of London einen Master in Kommunikationssoziologie 
machte. In London lernte sie auch die Welt der Kinder- und Jugendliteratur kennen.  
Im Jahr 2002 kehrte sie nach Portugal zurück und schrieb ihr erstes Buch, A História da 
Pequena Estrela, das 2003 vom Branquinho da Fonseca-Preis (Expresso/Gulbenkian) zur 
Veröffentlichung empfohlen wurde, womit ihre Karriere als Kinderbuchautorin begann.  
Ihr Buch Num Tempo Que Já Lá Vai wurde für den SPA Authors Award 2018 in der Kategorie 
Literatur – Bestes Kinderbuch nominiert. Die meisten ihrer Werke werden vom Nationalen 
Leseplan empfohlen. Sie war zwölf Jahre lang Verlegerin. Im Jahr 2018 gewann sie ein 
Literaturstipendium der DGLAB – Ministerium für Kultur, in dessen Rahmen sie O País  
das Laranjas (Das Land der Orangen) schrieb. Sie ist auch als Literaturberaterin und 
Trainerin für kreatives Schreiben tätig.

In deutscher Sprache liegen bisher Auszüge aus dem Jugendroman O País das Laranjas, 
in der Übersetzung von Markus Sahr vor.
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13VORGESTELLTE AUTOREN UND AUTORINNEN 

YARA NAKAHANDA MONTEIRO 

Yara Nakahanda Monteiro, geboren 1979 in Angola, ist eine portugiesisch-angolanische 
Schriftstellerin, die sich in ihrem Werk mit afro-diasporischen und weiblichen 
Erfahrungen beschäftigt. Ihr Debütroman Essa dama bate bué! (2018, Guerra e Paz 
Editores) wurde für den Dublin Literary Award2023 nominiert, in mehrere Sprachen 
übersetzt und wird an Universitäten weltweit gelesen. Memórias Aparições Arritmias 
(2021, Companhia das Letras) gewann 2022 den Glória de Sant‘Anna Literary Award 
für den besten Gedichtband. Ihre Kurzgeschichten, Essays und Gedichte sind in 
verschiedenen Publikationen erschienen. Sie ist Mitautorin des Drehbuchs für die Filme 
Caminho para as estrelas und A Ilha (beide 2022). Sie hat einen Universitätsabschluss 
in Human Resources Management und war in leitenden Positionen in multinationalen 
Unternehmen tätig. Fünf Jahre lang war sie selbstständige Personalberaterin. Sie hat 
Drehbuchschreiben und zeitgenössische Kunst studiert. Gegenwärtig lebt sie in Portugal.

In deutscher Sprache erschienen: 

Schwerkraft der Tränen, Haymon Verlag 2022
Übersetzung: Michael Kegler
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Der Auftritt Portugals auf der Leipziger Buchmesse 2024 wird organisiert von dem portugiesischen 
Außenministerium, dem Kulturministerium und dem Ministerium für Wirtschaft und Digitalen Wandel: 
CICL (Camões Institut für Kooperation und Sprache); DGLAB (Generaldirektion des Buches, der Archive 
und der Bibliotheken); Botschaft von Portugal / Camões Berlim; Turismo de Portugal (Visit Portugal);  
aicep Portugal Global (Agentur für Investitionen und Außenhandel Portugal).


